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K 0122/2026 (DDI)
Kleine Anfrage Robin Kiefer (SVP, Olten): Interventionszeiten der Kantonspolizei So-
lothurn bei dringlichen Einsätzen (24.06.2026)

Die Kantonspolizei Solothurn leistet einen wesentlichen Beitrag zur Sicherheit der Bevölke-
rung. Für die Beurteilung der Leistungsfähigkeit sicherheitsrelevanter Strukturen sind objek-
tive Kennzahlen von Bedeutung. Dazu gehören insbesondere die Interventionszeiten bei
dringlichen Polizeieinsätzen, da diese Aufschluss über die Erreichbarkeit und Verfügbarkeit
polizeilicher Leistungen im Kantonsgebiet geben können.
Die Kenntnis entsprechender Daten kann dazu beitragen, Entwicklungen frühzeitig zu erken-
nen und gegebenenfalls die Grundlagen für zukünftige sicherheitspolitische Überlegungen
zu schaffen.

Vor diesem Hintergrund ersuche ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fra-
gen:
1. Erfasst die Kantonspolizei Solothurn die Zeitspanne zwischen dem Eingang einer Notfall-

meldung und dem Eintreffen der ersten Einsatzkräfte am Ereignisort (Interventionszeit)?
2. Falls ja: Wie hoch waren bei Einsätzen der höchsten Dringlichkeitsstufe in den Jahren 2023,

2024 und 2025
2.1. die durchschnittliche Interventionszeit,
2.2. die mediane Interventionszeit,
2.3. sowie die Verteilung der Interventionszeiten auf die Kategorien unter 5 Minuten,

5 bis 10 Minuten, 10 bis 15 Minuten und über 15 Minuten?
3. Lassen sich Unterschiede bei den Interventionszeiten zwischen städtischen und ländlichen

Gebieten feststellen? Falls ja, wie gross sind diese?
4. Verfügt die Kantonspolizei über Zielwerte oder Richtgrössen hinsichtlich der Interventions-

zeiten bei Einsätzen der höchsten Dringlichkeitsstufe? Falls ja, welche?
5. Wie haben sich die Interventionszeiten bei Einsätzen der höchsten Dringlichkeitsstufe in

den vergangenen zehn Jahren entwickelt?
6. Welche Faktoren beeinflussen die Interventionszeiten nach Einschätzung des Regierungs-

rates am stärksten und welche Massnahmen wurden in den vergangenen Jahren ergriffen,
um eine rasche Intervention im gesamten Kantonsgebiet sicherzustellen?

7. Falls die Interventionszeiten nicht systematisch erfasst werden: Aus welchen Gründen wird
darauf verzichtet und bestehen Überlegungen, künftig entsprechende Daten zu erheben
oder auszuwerten?

Begründung 24.06.2026: Im Vorstosstext enthalten.
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